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Altmarkkreis Salzwedel

Amtliche Hinweisbekanntmachung

Der Altmarkkreis Salzwedel hat eine Ausnahmegenehmigung zum Befahren des Waldes 
mit KFZ für Beschäftigte der Ökoplan GbR, Hochkirch Straße 8, 10829 Berlin erteilt. 
Diese wurde am 17.04.2023 durch Bereitstellung unter www.altmarkkreis-salzwedel.de in der 
Rubrik Landkreis/Bekanntmachungen gemäß der Hauptsatzung des Altmarkkreises Salzwedel 
öffentlich bekannt gemacht. Die öffentliche Bekanntgabe ist dort für die Dauer ihrer Gültigkeit 
einsehbar. 

Salzwedel, den 17.04.2023

gez. Kanitz
Landrat				 

Hansestadt Salzwedel

VI. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel

Auf Grund des § 10 i.V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz des Lan-
des Sachsen- Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) hat der Stadtrat 
der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am 08.02.2023 folgende Änderungssatzung der 
Hauptsatzung beschlossen:

Artikel I

§ 20 der Hauptsatzung erhält folgende Fassung:

§ 20
Öffentliche Bekanntmachungen

(1)	� Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelungen treffen, erfolgen die gesetzlich 
erforderlichen Bekanntmachungen im Internet unter der Internetadresse „https://www.
salzwedel.de/Bekanntmachungen“ unter Angabe des Bereitstellungstages. Die Bekannt-
machung ist mit ihrer Bereitstellung im Internet bewirkt.

(2)	� Auf Ersatzbekanntmachungen gemäß § 9 Abs. 3 KVG LSA wird unter Angabe des Ge-
genstandes, des Ortes und der Dauer der Auslegung sowie der Öffnung der Diensträume 
im Aushang an der Amtlichen Bekanntmachungstafel am Bürgercenter, Am Schulwall 1, 
29410 Salzwedel, spätestens am Tag vor Beginn der Auslegung hingewiesen. Die Dauer 
der Auslegung beträgt zwei Wochen, soweit nichts Anderes vorgeschrieben ist. Die Er-
satzbekanntmachung ist mit Ablauf des Tages bewirkt, indem der Auslegungszeitraum 
endet. Gleiches gilt, wenn eine öffentliche Auslegung nach einer anderen Rechtsvor-
schrift erfolgt, die keine besonderen Bestimmungen enthält.

(3)	� Nach dem Baugesetzbuch erforderliche ortsübliche Bekanntmachungen erfolgen ent-
sprechend der Regelungen des Absatzes 1. Auf diese Bekanntmachungen ist vor Ver-
öffentlichung im Internet durch Aushang an der Amtlichen Bekanntmachungstafel am 
Bürgercenter, Am Schulwall 1, 29410 Salzwedel, hinzuweisen.

(4)	� Die Aushängefrist beträgt grundsätzlich 14 Tage. Für Wahlbekanntmachungen, Einla-
dungen des Stadtrates, der Ortschaftsräte  und der Ausschüsse beträgt die Aushängefrist 
3 Tage.

(5)	� Auf die bekanntgemachten Satzungen und Verordnungen wird unverzüglich an der Amt-
lichen Bekanntmachungstafel am Bürgercenter, Am Schulwall 1, 29410 Salzwedel, unter 
Angabe der Internetadresse, unter der die Satzung oder Verordnung bereitgestellt wurde, 
hingewiesen. Die bekanntgemachten Regelungen können in den Diensträumen während 
der Öffnungszeiten eingesehen und kostenpflichtig kopiert werden. 

Artikel II

Diese Satzung tritt nach Bekanntmachung in Kraft. 

Salzwedel, den 16.03.2023

gez. Meining				    (Siegel)
Bürgermeister 

Genehmigungsvermerk:
Die 6. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel wurde durch die 
Kommunalaufsichtsbehörde des Landkreises Altmarkkreis Salzwedel am 08.03.2023 unter 
dem Aktenzeichen 0.82.4/1510/22-08 genehmigt.

Stadt Arendsee (Altmark)

Wirtschaftsplan des Fremdenverkehrsbetriebes
Luftkurort Arendsee/Altmark für das Wirtschaftsjahr 2023

Auf der Grundlage des § 45 II Nr. 4 Kommunalverfassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt i.V.m. 
§ 10 Eigenbetriebsgesetz Land Sachsen-Anhalt – Gesetz in der z.Zt. geltenden Fassung – hat 
die Stadt Arendsee (Altmark) den folgenden, vom Stadtrat in der Sitzung am 28.02.2023 be-
schlossenen Wirtschaftsplan, für das Wirtschaftsjahr 2023 festgesetzt und wie folgt beschlossen:

Der Wirtschaftsplan 2023 des Fremdenverkehrsbetriebes Luftkurort Arendsee/Altmark wird 
wie folgt vom Stadtrat festgesetzt:

1.	Im Bereich des Erfolgsplanes mit
	 Erträgen in Höhe von 			   101.600 EUR
	 Aufwendungen in Höhe von 			   101.600 EUR

2.	Im Bereich des Vermögensplanes mit
	 Einnahmen in Höhe von 			   393.100 EUR
	 Ausgaben in Höhe von 			   393.100 EUR

3.	Im Vermögensplan werden keine Kredite für Investitionen festgesetzt.

4.	Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

5.	�Die Inanspruchnahme von Liquiditätskrediten ist nicht vorgesehen. Ein Höchstbe-
trag für die Inanspruchnahme von Liquiditätskrediten wird nicht veranschlagt.

Der Wirtschaftsplan liegt in der Zeit vom 05.05.2023 bis einschließlich 19.05.2023 in der 
Stadt Arendsee (Altmark), Am Markt 3 in Arendsee, Zimmer 5, während der Dienstzeiten zur 
Einsichtnahme öffentlich aus.

Arendsee (Altmark), 11.04.2023

gez.Klebe
Bürgermeister

Stadt Arendsee (Altmark)

B e k a n n t m a c h u n g

der Beschlüsse über den Jahresabschluss 2016 und  
die Entlastung des Bürgermeisters

Der Stadtrat der Stadt Arendsee (Altmark) hat in seiner Sitzung am 11.04.2023 den 
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 festgestellt und dem Bürgermeister für die Haus-
haltsführung dieses Jahres Entlastung erteilt. 
    
Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 02.05.2023 bis einschließlich 12.05.2023 in der 
Stadt Arendsee (Altmark), Am Markt 3 in Arendsee, Zimmer 16, während der Dienstzeiten 
zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Altmarkkreis
Salzwedel

Karl-Marx-Str. 32

29410 Salzwedel

Fon 0 39 01/840-308/309

Fax 0 39 01/840-840
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Es wird darauf hingewiesen, dass zur Einsichtnahme eine telefonische Terminvereinbarung 
unter der Rufnummer 039384-97617 erforderlich ist. 

Arendsee (Altmark), 12.04.2023

gez. Klebe    
Bürgermeister 

Stadt Arendsee (Altmark)

Stellenausschreibung
zur Wahl der/des hauptamtlichen Bürgermeisterin/Bürgermeisters

der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark)
am 24. September 2023 in der Zeit von 8:00 - 18:00 Uhr

Zur Bürgermeisterwahl mache ich Folgendes bekannt:

Bei der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) (zurzeit 6.741 Einwohner), Altmarkkreis 
Salzwedel, Sachsen-Anhalt ist die Stelle 				  

			   der hauptamtlichen Bürgermeisterin/
			   des hauptamtlichen Bürgermeisters

zum 18. Januar 2024 neu zu besetzen. Die Amtszeit des derzeitigen Bürgermeisters läuft am 
17.01.2024 aus.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister wird am 24. September 2023 von den Bürgerinnen 
und Bürgern der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark) direkt gewählt. Eine eventuell 
notwendige Stichwahl ist auf den 8. Oktober 2023 festgelegt.

Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des Art. 116 des 
Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die 
am Wahltag das 21. Lebensjahr vollendet und am Tag des Beginns der Amtszeit das 65. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben.
Sie müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich-demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Landesverfassung eintreten und nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht verloren haben. Staatsangehörige aus an-
deren Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind darüber hinaus nicht wählbar, wenn ein 
derartiger Ausschluss oder Verlust nach den Rechtsvorschriften des Staates besteht, dessen 
Staatsangehörigkeit sie besitzen. Sie haben mit ihrer Bewerbung um das Amt der Bürgermeis-
terin/des Bürgermeisters eine Versicherung abzugeben, dass sie nach den Rechtsvorschriften 
ihres Heimatstaates nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs 
die Wählbarkeit oder die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht verloren haben 
(Anlage 8 a zu § 38 a der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt).

Nach § 30 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt muss die Bewerbung 
für die Wahl zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister von mindestens 1 v. H. der Wahlberech-
tigten, jedoch nicht mehr als 100 der Wahlberechtigten der Einheitsgemeinde Stadt Arendsee 
(Altmark) persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Dabei bleiben Zahlenbruchteile 
außer Betracht. Bewirbt sich der Amtsinhaber erneut, so ist er von der Beibringung von Un-
terstützungsunterschriften befreit. 
Für Bewerberinnen und Bewerber, die einer Partei oder Wählergruppe angehören, gilt die 
Regelung des § 21 Abs. 10 Satz 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
entsprechend, wenn für die Bewerberinnen und Bewerber eine Unterstützungserklärung in 
einem wahlrechtlichen Verfahren nach § 24 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt abgegeben wurde. 

Die zur Einreichung notwendigen amtlichen Formblätter sind bei dem Wahlleiter kostenfrei 
erhältlich.

Es erfolgt eine Berufung der gewählten Bewerberin/des gewählten Bewerbers in das Beamtenver-
hältnis auf Zeit für die Dauer von sieben Jahren. Hierfür müssen die beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen nach den Bestimmungen des Beamtengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vorliegen. 
Die Besoldung richtet sich nach der Kommunalbesoldungsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt. 

Bewerbungen können bis zum Ende der Einreichungsfrist am Montag, dem 28. August 
2023, 18:00 Uhr, erfolgen und sind unter dem Kennwort „Bürgermeisterwahl“ an folgende 
Anschrift zu richten:

		  Einheitsgemeinde Stadt Arendsee (Altmark)
		  Wahlleiter, Herr Niederhausen
		  Am Markt 3
		  39619 Arendsee (Altmark)

Arendsee, 12.04.2023

Niederhausen
Wahlleiter

Stadt Arendsee (Altmark)

Öffentliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 08/21 „Am Bahndamm“ 
der Stadt Arendsee (Altmark)

Der Stadtrat der Stadt Arendsee (Altmark) hat am 11.04.2023 in öffentlicher Sitzung den Be-
bauungsplan Nr. 08/21 „Am Bahndamm“ der Stadt Arendsee (Altmark) als Satzung beschlos-
sen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans Nr. 08/21 „Am Bahndamm“ der Stadt 
Arendsee (Altmark) in der Fassung vom Februar 2023.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenbereich dargestellt:

Der Bebauungsplans Nr. 08/21 „Am Bahndamm“ der Stadt Arendsee (Altmark) tritt 
mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 08/21 „Am Bahndamm“ der Stadt Arendsee (Alt-
mark) die Begründung mit Umweltbericht sowie Gutachten in der Stadt Arendsee (Altmark), 
Bauamt, Am Markt 3, Zimmer 5 während der Sprechzeiten und im Internet unter https://
arendsee.info/stadt-arendsee/gemeinde/bekanntmachungen und im Zentralen Internetportal 
des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/gdi_in_kommunen.
html einsehen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche im Falle der in §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 
BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt des Altmarkkreises Salzwedel schriftlich 
gegenüber der Stadt Arendsee (Altmark) geltend gemacht worden sind. Dabei ist der die 
Verletzung begründende Sachverhalt darzulegen.

Arendsee (Altmark), 11.04.2023	 - Siegel -	 Stadt Arendsee (Altmark)
						      Der Bürgermeister
						      gez. Klebe

Stadt Arendsee (Altmark)

Öffentliche Bekanntmachung 

Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen  
Öffentlichkeitsbeteiligung und Behördenbeteiligung sowie Beteiligung 
der Nachbargemeinden zum Vorentwurf des BebauungsplansNr. 04/21 

„Solarpark Schernikau“ der Stadt Arendsee (Altmark)  
gemäß § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB

Durch den Stadtrat der Stadt Arendsee (Altmark) wurde in öffentlicher Sitzung am 11.04.2023 
die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und Behördenbeteiligung sowie 
Beteiligung der Nachbargemeinden zum Bebauungsplan
Nr. 04/21 „Solarpark Schernikau“ der Stadt Arendsee (Altmark) gemäß § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 1 
und § 2 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich ausfolgendem Kartenausschnitt:

Amtsblatt für den Altmarkkreis Salzwedel
Herausgeber:	 Altmarkkreis Salzwedel
	 Karl-Marx-Straße 32, 29410 Salzwedel
	 amtsblatt@altmarkkreis-salzwedel.de
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Verteilung:	 kostenlos an alle frei zugänglichen Haushalte
Satz:	 prePress Media Mitteldeutschland GmbH, 
	 Verlagsstraße 1, 39179 Barleben, Telefon: 03 91/59 99-432
Bezug:	 General-Anzeiger Salzwedel, Neuperverstr. 32
	 29410 Salzwedel, Telefon: 0 39 01/83 21 61
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Ziel und Zweck der Planung
Die Stadt Arendsee (Altmark) möchte im Bereich der Ortslagen Kassuhn, Schernikau und 
Vissum in der Gemarkung Schernikau die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage 
zulassen. Die Anlage ist Teil eines gesamträumlichen Konzepts der Stadt Arendsee (Alt-
mark), Flächen zur Nutzung regenerativer Energien zur Verfügung zu stellen. 
Die Planung, eine solche Anlage realisieren zu können, geht mit Vorgesprächen bis in die 
Jahreswende 2020/2021 zurück. Da die Flächen im Außenbereich liegen, muss die geordnete 
städtebauliche Entwicklung durch einen Bebauungsplan gesichert werden. 
Es war die Umsetzung einer konventionellen Bodenanlage vorgesehen, sodass eine möglichst 
große Energieausschöpfung auf der 14,4 ha großen Fläche, jedoch mit Einschränkungen der 
landwirtschaftlichen Nutzung erfolgen konnte.
Im Zuge der Erstellung des gesamträumlichen Konzepts wurde die Situation gewahr, dass der 
Landesentwicklungsplan auf der Fläche Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft darstellt. 
Somit wurde von der ursprünglichen Idee eine konventionelle Anlage zu errichten abgewi-
chen und beschlossen, unter Berücksichtigung einer etwas geringeren Energieausbeute, die 
Freiflächen-Photovoltaikanlage als Agri-Photovoltaikanlage zu entwickeln. 

Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB
Entsprechend § 3 Abs. 1 BauGB liegt der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 04/21 „Solar-
park Schernikau“ einschließlich Begründung in der Zeit vom 05.05.2023 bis einschließlich 
06.06.2023
im Bauamt der Stadt Arendsee (Altmark), Raum 5, Am Markt 3, 39619 Arendsee (Altmark) 
	 montags:	 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 dienstags:	 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs:	 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags:	 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 freitags:	 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
für Jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist ist Gelegenheit zur Erörterung gegeben, Anregungen und 
Hinweise können schriftlich oder zur Niederschrift von Jedermann vorgebracht werden. Eine 
Einsendung ist auch per E-Mail möglich an: info@stadt-arendsee.de. 
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der An-
schrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den B-Plan Nr. 04/21 „Solarpark Schernikau“ 
unberücksichtigt bleiben. 

Die amtliche Bekanntmachung sowie die Planunterlagen können zusätzlich im Internet unter 
https://arendsee.info/stadt-arendsee/gemeinde/bekanntmachungen/ und im zentralen Inter-
netportal des Landes Sachsen-Anhalt https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/gdi_in_kom-
munen.html >rechtsseitig Bauleitplanung>Übersicht mit Adressen und Informationen< ein-
gesehen werden. 
Datenschutzinformation:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art.6 Abs. 1 Buch-
stabe e Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit Art.6 Abs.3 Buchstabe b 
DSGVO und § 3 Baugesetzbuch. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Datenschut-
zinformation im Rahmen der Bauleitplanung.

Arendsee (Altmark) 12.04.2023	 - Siegel -	 Stadt Arendsee (Altmark)
						      Der Bürgermeister
						      gez. Klebe

Kirchenkreis Salzwedel

Friedhofsgebührensatzung für den Friedhof des Evangelischen 
Kirchspiels Letzlingen-Roxförde.

Der Gemeindekirchenrat des Evangelischen Kirchspiels Letzlingen-Roxförde hat aufgrund 
von § 44 Absatz 1 des Kirchengesetzes Kirchengesetz über die evangelischen Friedhöfe in der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (Friedhofsgesetz - FriedhG) vom 20. November 
2020 (ABl. EKM 2020 S. 228), in seiner Sitzung am 16.03.23 die folgende Satzung beschlos-
sen:

§ 1
Ruhefristen

Für den Friedhof in Letzlingen gelten folgende Ruhefristen:
	 1.	 für Erdbestattungen 25 Jahre,
	 2.	 für Urnenbestattungen 25 Jahre.

§ 2
Gebühren

(1)	� Die in dieser Gebührensatzung mit einer Gebühr belegten Leistungen sind ausschließlich 
dem Friedhofsträger vorbehalten. 

(2) Tarife:
1. 		  Grabberechtigungsgebühren	 Euro
1.1		  Erdwahlgrabstätte	
1.1.1		  je Grabstelle (1 Sarg und bis zu 2 Urnen) 	 154,03 €
1.2    		 Urnenwahlgrabstätte	
1.2.1	�	  je Grabstelle für die unterirdische Beisetzung von Urnen	 124,74 € 

	 (für bis zu 2 Urnen)	
1.3		  Urnengemeinschaftsgrabanlage	
1.3.1		  Urnengemeinschaftsgrabstätte 	 1.212,11 €
	�	  auf die Dauer von 25 Jahren einschließlich Anlage, Instandhaltung  

	 und Pflege durch den Friedhofsträger 
		�  Für die Gestaltung der Steintafeln an der Stele auf der Gemein- 

schaftsgrabanlage für Urnenbeisetzungen wird Folgendes festgelegt: 
		�  Jeder Nutzungsberechtigte hat in einer Frist von einem halben Jahr  

ab Sterbedatum des Angehörigen einen Steinmetz zu beauftragen,  
die vorhandene Steinplatte der Stele mit einer in weißer Schrift  
(Signum 10) gehaltenen Inschrift zu versehen, die nur den Vornamen,  
den Nachnamen und das Geburtsjahr (Zwischenstrich) sowie das  
Sterbejahr umfasst.

		�  Grabschmuck auf der Gemeinschaftsgrabanlage ist nur in Verbindung  
mit einer Beisetzung auf der vorhandenen Grabfläche abzulegen.  
Der Nutzungsberechtigte hat den Grabschmuck in einer Frist von  
6 Wochen nach der Beisetzung zu entfernen. 

		  Sonstiger Grabschmuck ist nur direkt an der Stele erlaubt. 
		�  Die Gestaltung und Pflege erfolgt allein im Auftrag des Friedhofs- 

trägers. Eine individuelle Mitgestaltung ist nicht zulässig.
1.4		  Sonderregelung
		�  Ist bei Bestattungen auf einer Erd- oder Urnenwahlgrabstätte, an  

der bereits ein Nutzungsrecht besteht, zur Einhaltung der Ruhefrist  
die Verlängerung des Nutzungsrechtes erforderlich, wird für die  
Verlängerungszeiträume, die ganze abgeschlossene Jahre umfassen,  
die jährliche Grabberechtigungsgebühr nach den Tarifstellen gemäß  
1.1 und 1.2 erhoben.	

2.		  Friedhofsunterhaltungsgebühr 	 18,00 €
		  (je Jahr und je Grabstelle)	
3. 		  Leistungen bei Trauerfeiern	 	
3.1		  Kapellennutzung	 73,00 €

§ 3
Gewerbliche Leistungen

Für nicht in dieser Gebührenordnung aufgeführte Leistungen gewerblicher Art (z.B. Gießen, 
Sauberhalten, Bepflanzung, gärtnerische Arbeit) richtet sich das Entgelt nach einer besonderen 
Entgeltordnung bzw. dem Angebot der Friedhofsverwaltung.

§ 4
Inkrafttreten

Die vorstehende Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt außer Kraft die Gebührensatzung vom 20.06.2012. Maßgebend für die Anwendung 
ist der Tag der Zusage der Leistung.

Friedhofsträger:	
				    gez. R. Genz
Letzlingen, den 16.03.2023 	 Vorsitzende(r) des Gemeindekirchenrates

                                                              D. S. 
				    gez. G. Hinke, Pfr.
				    Mitglied des Gemeindekirchenrates 

Genehmigungsvermerk: 	
Kreiskirchenamt 	
                                                              D. S. 	 gez. Dähnrich
Salzwedel, den 28.03.2023	 Amtsleiter/-in

Ausfertigung: 
Die vom Gemeindekirchenrat des Ev. Kirchspiels Letzlingen-Roxförde am 16.03.23 be-
schlossene Friedhofsgebührensatzung für den Friedhof in Letzlingen wurde dem Kreiskir-
chenamt Salzwedel als zuständiger Aufsichtsbehörde angezeigt. Die Aufsichtsbehörde hat am 
28.03.2023 unter dem Aktenzeichen 6435-71 vorstehend genannter Ordnung die kirchenauf-
sichtliche Genehmigung erteilt.
Die vorstehend benannte Friedhofsgebührensatzung des Ev. Kirchspiels Letzlingen-Roxförde 
wird hiermit ausgefertigt und öffentlich bekannt gemacht.

                                                              D. S. 	 gez. Dähnrich
Salzwedel, den 28.03.2023	 Amtsleiter/-in 


